
Lagerbericht SoLa 2026 

«On Fire» waren dieses Jahr nicht nur die Thermometer in der Schweiz, sondern auch das 
Thema des Sommerlagers der Reformierten Kirche Oftringen. Unter diesem Motto machten sich 
am 4. Juli 2026 insgesamt 23 Jugendliche und 13 Leiter*innen auf den Weg nach Arcegno im 
Tessin, um eine Woche voller Gemeinschaft, Spass, sommerlicher Aktivitäten und Begegnungen 
mit Gott zu erleben. 

Den Auftakt bildete die vierstündige Carfahrt über den Gotthardpass mit einem Mittagshalt bei 
einer erfrischenden Brise. Nach der Ankunft im Campo Pestalozzi, dem Zimmerbezug und dem 
ersten gemeinsamen Abendessen konnte das Lager richtig beginnen. Kennenlernspiele, die 
Vorstellung des Leitungsteams und der berührende Film Soul sorgten für einen gelungenen 
Start. 

Auch die folgenden Tage boten ein abwechslungsreiches Programm. Nach einem reichhaltigen 
Frühstück startete jeder Morgen mit einem Input zu einem Glaubensthema, das anschliessend 
in Kleingruppen vertieft wurde. Trotz der sommerlichen Hitze wurde an drei Tagen gemeinsam 
Sport getrieben. 

Zu den Höhepunkten gehörten für viele die zahlreichen Badeausflüge. Neben der Seebadi in 
Ascona standen auch der Fluss Melezza und das Lido Locarno auf dem Programm. Für 
Abwechslung sorgte ein Tagesausflug nach Luino in Italien, wo die Jugendlichen über den 
grossen Markt schlenderten, unzählige Kugeln Glace verspeisten und während der Schifffahrt 
Karten spielten. Auch der Besuch in Locarno mit Freizeit, die von vielen zum Shoppen genutzt 
wurde, kam bei den Teilnehmenden gut an. 

Dank der feinen Verpflegung des Küchenteams, Selina Ruppen und Laura Schenker, blieb 
genügend Energie für das abwechslungsreiche Abendprogramm. Beim Nachtgame konnten an 
verschiedenen Posten, darunter Bibelquiz, Sportaufgaben, Theater und Hindernisparcours, 
Jetons gesammelt werden. An einem anderen Abend standen verschiedene Workshops, etwa zu 
Technik oder Prophetie, zur Auswahl. Natürlich durfte auch der traditionelle Ausflug nach 
Ascona mit Freizeit nicht fehlen. Passend zur Fussball-WM wurde zudem das gemeinsame 
Mitfiebern beim Schweizer Nationalteam zum offiziellen Programmpunkt erklärt. 

Den Abschluss jedes Tages bildeten ein Dessert und eine kurze Abendmessage. Anschliessend 
bestand die Möglichkeit, freiwillig an der Lobpreiszeit «Heart of Worship» teilzunehmen. Für viele 
ist es jedes Jahr ein besonderer Ort der Begegnung mit Gott, wodurch es gerne besucht wird.  

Ein weiteres Highlight war die Zusammenarbeit mit dem Sommerlager der Reformierten Kirche 
Brittnau. Mehrere Programmpunkte, darunter das Nachtgame, der Morgensport und eine 
Lobpreiszeit, wurden gemeinsam durchgeführt. Das zeigt: Der Glaube verbindet und schafft 
neue Bekanntschaften. 

Viel zu schnell ging die Lagerwoche zu Ende. Nach dem Zimmerputz hiess es bereits Abschied 
nehmen und die Heimreise antreten. Den krönenden Abschluss bildete die traditionelle 
«Echowand»: Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer erhielt einen Brief, auf den während der 
Woche persönliche Botschaften, schöne Erinnerungen und ermutigende Worte von anderen 
Lagerteilnehmenden geschrieben wurden. Am Ende durfte jede und jeder den eigenen Brief mit 
nach Hause nehmen – ein wertvolles Andenken und eine bleibende Ermutigung. 
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